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7. Bernex
8. Compe8Ìères
9. Chêne-Bourg

10. Jussy

(gemischt) 11. Vandoeuvres

12. Anières
13. Céligny

(gemischt).

IV. 2. Erweiterte Primarschulen.

Kanton Berti.
(Gemeinsame Oberschulen.)

1. Äschi

2. Adelboden
3. Lenk
4. St. Siephan
5. Reidenbach
6. Därstetten
7. Oberwyl
8. Erlenbach
9. Spiez

10. Sigriswyl
11. Wattenwyl

(gemischt). 12. Rüschegg
13. Könitz
14. Niederscherli
15. Oberwangen
16. Oberburg
17. Brugg
18. Lengnau
19. Ins
20. Bötzingen
21. Utzenstorf

Kanton Luzern.

1. Primarschule Sursee, 7. Klasse, (weiblich).

Kanton Freiburg.

(Ecoles régionales, Kreisschuleu.)

(gemischt). 6. Courtion

„ 7. Gurmels

„ 8. Düdingen

„ 9. Plaffeyen

1. Treyvaux
2. Cottens
3. Neirivue
4. St.-Aubin
5. Attalens

Kanton Appenzell A/Rh.
(Mittelschulen.)

1. Teufen
2. Gais

1. Gränichen
2. Ober-Entfelden

(gemischt). 3. Trogen
4. Heiden

Kanton Aargau.

(Fortbildungsschulen.)

(gemischt). 3. Suhr
4. Hägglingen

(gemischt).

(gemischt).

(gemischt.)

(gemischt).
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5. Villmergen (gemischt). 17. Niederwyl-Rothrist (gemischt).
6. Birrwyl „ 18. Oftringen-Dorf „
7. Menziken (weiblich). 19. Oftringen-Küngoldingen v

8. Kaisten (gemischt). 20. Ryken r
9. Wittnau a 21. Safenwyl „

10. Fahrwangen n 22. Strengelbach „
11. Muri (weiblich). 23. Vordemwald „
12. Möhlin (gemischt). 24. Zofingen v

13. Aarbnrg - 25. Ober-Endingen T

14. Brittnau a 26. Klingnau „
15. Bottenwyl 71

27. Kaiserstuhl „
16. Niederwyl-Oberwyl „

Kanton Waadt.

(Ecoles secondaires.)

1. Villeneuve (gemischt). 3. Cossonay (gemischt).
2. Lutry (männlich).

Bücherschau.
Varia.

Deutsche Zeit- und Streitfragen. Flugschriften zur Kenntnis der Gegenwart.
Herausgegeben von Franz von Holtzendorff. Neue Folge. Heft 33. Die
Aufgaben dei- Medizin in der Schule. Von Prof. Dr. Wilhelm Löwenthal in
Lausanne. 75 Pf.

Der Verfasser gelangt bei der Untersuchung der heutigen Schulverhältnisse

zu folgenden Postulaten:

Ständige Beaufsichtigung der Schulen und des Entwicklungsganges der

Schüler durch hygieinisch und pädagogisch hinreichend vorgebildete Arzte. Die
Aufsicht der sogenannten Schulärzte, wie sie bereits in Frankreich, England»

Schweden, Österreich, dann auch in Lausanne und Basel eingeführt sind, sollte
sich nicht bloss auf Gebäude, Beleuchtung, Ventilation, WaBser, Mobiliar, Reinigung,

Heizung und Schulutensilien erstrecken, sondern auch auf den
Gesundheitszustand der Schüler, auf die Ernährungs- und Wohnverhältnisse derselben,
auf Sinnesstörungen etc. Pädagogik und Hygieine sollten sich zusammentun,
die Vorbedingungen einer allseitig normalen Entwicklung festzustellen und
allmälig zur Geltung zu bringen.

Die moderne Pädagogik sollte den bisherigen ausschliesslich formal-philosophischen

Boden verlassen und mehr auf den naturwissenschaftlich-physiologischen

hinüberlenken. In diesem Sinne reorganisirt, musste ihr weit mehr
Interesse entgegengebracht werden, als dies gemeinhin der Fall ist, und würden


	2. Erweiterte Primarschulen

